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NACHRICHTEN

Neuer Vertrag für
Straßenbeleuchtung

Namborn. Der Namborner Ge-
meinderat segnete in seiner
jüngsten Sitzung einstimmig
den Straßenbeleuchtungsver-
trag zwischen der Gemeinde
und der Energis GmbH ab. Wie
Namborns Bürgermeister
Theo Staub erklärte, ist auf-
grund des neuen Vertragswer-
kes ein jährliches Einsparpo-
tential von 17 655 Euro mög-
lich. Der neue Beleuchtungs-
vertrag soll rückwirkend zum
1. Januar gelten. se

Senioren treffen sich in
Urweiler Pfarrei

Urweiler. Das Seniorentreffen
der katholischen Pfarrei St.
Marien Urweiler-Leiterswei-
ler findet am morgigen Diens-
tag statt. Die Zusammenkunft
beginnt mit der Eucharistiefei-
er um 15 Uhr in der Pfarrkir-
che, danach sind alle zum ge-
mütlichen Beisammensein ins
Pfarrgemeindehaus geladen.
An diesem Nachmittag wird
über das Thema referiert: „Wie
schütze ich mich im Alter vor
Kriminalität?“ hjl

Obertaler Förster geht ab
heute in Urlaub

Oberthal/Namborn. Der Förs-
ter des Forstbetriebsverban-
des Oberthal-Namborn, Hans
Michel, befindet sich vom heu-
tigen Montag bis einschließ-
lich Sonntag, 14. Oktober, in
Urlaub. Während dieser Zeit
findet keine Sprechstunde bei
der Gemeindeverwaltung in
Oberthal statt. In sehr drin-
genden Fällen kann man sich
mit Thomas Müller aus dem
Revier St. Wendel unter Tele-
fon (01 70) 7 63 62 90 in Ver-
bindung setzen. se

Morgen nächste Sitzung
des Hirsteiner Ortsrates

Hirstein. Der Ortsrat von Hir-
stein trifft sich zur nächsten
Sitzung am morgigen Dienstag
um 20 Uhr im Schulungsraum
des Feuerwehrgerätehauses.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem der Haushalts-
plan 2008, die Fortschreibung
des Investitionsprogramms
2007 bis 2011 und Friedhofs-
angelegenheiten. se

Kirmesmarkt mit
Tradition in Freisen

Freisen. „Marktflair erleben“
heißt es am morgigen Dienstag
wieder in Freisen beim tradi-
tionellen Kirmesmarkt. Alle
Stände sind von acht bis 18 Uhr
geöffnet. red

Im Internet:
www.marktflair.de

St. Wendeler Senioren
fahren nach Verdun

St. Wendel. Eine Tagesfahrt
des Seniorenbüros des Land-
kreises St. Wendel führt am
morgigen Dienstag nach Ver-
dun. Die Fahrtkosten betragen
25 Euro. bi
� Info: Telefon (0 68 51)
80 15 22.
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Schwarzenbach. Gestern war
für die Schwarzenbacher Ka-
tholiken ein festlicher Tag.
Nachdem die alten Eisenglo-
cken noch einmal vom Turm
der Katharinenkirche geläutet
hatten, harrten ihre vier Nach-
folger aus Bronze im Kirchen-
innern ihrer künftigen Aufga-
be. Während eines feierlichen
Gottesdienstes, in dem der Kir-
chenchor Selbach unter Lei-
tung von Hans-Günther Fi-
scher sang, erteilte ihnen der
Trierer Dompropst im Auftrag
von Bischof Reinhard Marx die
kirchliche Weihe. 150 Christen
feierten die Handlung mit.

Nachdem Pfarrer Stefan End
das neue Geläut vorgestellt hat-
te sagte Dompropst Rössel:
„Dass die Glockenweihe mit
dem Erntedankfest zusam-
menfällt, ist sicher kein Zufall.“

Dank für Spenden

Für die Gläubigen gebe es an
diesem Tag viele Gründe, zu
danken. Auch der Geistliche
sprach Dankesworte. Sie galten
den Schwarzenbacher Katholi-
ken, die für die Anschaffung der
Glocken viele Opfer gebracht
hätten. Glocken, so Werner
Rössel, begleiteten die Men-
schen durch das ganze Leben,
in frohen aber auch in trauri-
gen Stunden. In seiner Predigt
griff er das Gleichnis von der
selbstwachsenden Saat auf, er-

innerte an die Früchte der
menschlichen Arbeit. 

Mit Weihwasser, Weihrauch
und geweihtem Öl erhielten die
vier Glocken anschließend
durch den Trierer Geistlichen
ihre Weihe und wurden erst-
mals angeschlagen. Die Zere-

monie wurde mit dem Lied
„Großer Gott, wir loben dich“
beendet. Bei der Messfeier
standen auch die Pfarrer Ale-
xander Kurp, Hermann-Josef
Floeck und Hubert Brenner
mit am Altar. Anschließend tra-
fen sich die Christen zum Wei-

terfeiern im Kolpinghaus. Am
Nachmittag war Gelegenheit,
sich intensiver mit den Glocken
und ihrer Geschichte zu befas-
sen. Die Glockensachverständi-
ge Birgit Müller aus Maxdorf
konnte dazu viel erzählen. Sie
war es gewesen, die den
Schwarzenbachern vor etlichen
Monaten dringend geraten hat-
te, neue Glocken anzuschaffen.
Zwei von ihnen waren darauf
hin im August in Schwarzen-
bach gegossen worden, zwei
weitere in Maria Laach. Vo-
raussichtlich in der letzten No-
vember-Woche werden die
neuen Glocken in den Turm
hochgehievt. Läuten sollen sie
erstmals am letzten November-
Wochenende. 

Zum Erntedank ein neues Läuten
In der Schwarzenbacher Katharinenkirche erklingen ab November Bronzenglocken

Der Trierer Dompropst Werner
Rössel hat gestern im Auftrag
von Bischof Reinhard Marx in
Schwarzenbach vier neue Glo-
cken geweiht. Zwei von ihnen
waren im August im Schwar-
zenbach gegossen worden. 

Von SZ-Mitarbeiter
Gerhard Tröster

Mit Weihwasser, Weihrauch und geweihtem Öl hat der Trierer Dompropst Werner Rössel in der ka-
tholischen Kirche Schwarzenbach vier neue Glocken geweiht. Foto: atb

AUF EINEN BLICK

Die neuen Schwarzenbacher Glocken: Christus-Glocke:
Ton a’, 426 Kilogramm, Inschrift: „Ich bin gekommen, damit
sie das Leben haben und es in Fülle haben.“ Katharinen-
Glocke: Ton h’, 312 Kilogramm, Inschrift: „Nichts kann uns
scheiden von der Liebe Christi.“ Marien-Glocke: Ton cis’’,
216 Kilogramm, Inschrift: “Meine Seele preist die Größe des
Herrn und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.“ Wen-
delin-Glocke: Ton e’’, 133 Kilogramm, Inschrift: „Geht hi-
naus in die ganze Welt und verkündet das Evangelium allen
Geschöpfen.“ gtr 

Oberlinxweiler. Im Mittelpunkt
der Mitgliederversammlung mit
anschließendem Familienfest der
IGBCE Ortsgruppe Nieder-Ober-
linxweiler im Züchterheim in

Oberlinxweiler standen Ehrun-
gen verdienter Gewerkschaftler
für ihre 50- und 25-jährige Treue
in der IGBCE. Für 50-jährige
Mitgliedschaft wurden Hans Jo-
sef Birkenbach und Siegfried Fei-
ock geehrt, für ihre 25-jährige
Mitgliedschaft Kai-Uwe Dick,
Wolfgang Dietzen und Anita Jo-
erg. Die Jubilare erhielten eine
Urkunde und ein Geschenk von
der IGBCE Geschäftsstelle Neun-
kirchen-Saarbrücken und ein Ge-
schenk von der Ortsgruppe Nie-
der-Oberlinxweiler. Die Ehrun-
gen wurden vorgenommen vom
stellvertretenden Bezirksleiter
Frank Rolle, dem ersten Vorsit-
zenden Klaus Strauß und Schrift-
führer Dirk Drehmer. Der Vorsit-
zende Klaus Strauß ging auch auf
die neuesten Mitgliederzahlen
und auf die Zahl der Beschäftig-
ten näher ein. Laut Liste der Ge-
schäftsstelle in Saarbrücken be-
sitzt die IGBCE Ortsgruppe Nie-
der-Oberlinxweiler derzeit noch
68 Mitglieder, von denen noch 48
aktiv im Berufsstand und 20 im

Ruhestand sind. Die aktiven Mit-
glieder arbeiten nicht nur bei der
DSK oder deren Tochterfirmen.
Insgesamt 20 Mitglieder arbeiten
bei Fresenius in St. Wendel, 16 in
der DSK AG Bergwerk AG, sechs
Mitglieder bei Treofan Germany
GmbH, zwei bei Sotec AHKW
Neunkirchen , zwei bei Michelin
in Homburg und je ein Mitglied

bei der BASF Ludwigshafen und
bei der PGI. 

Strauß ging auch auf die neues-
ten Zahlen der Ausbildungen bei
der Deutschen Steinkohle AG ein.
Nach dreieinhalbähriger Ausbil-
dung haben nur 56 Azubis von
insgesamt 950 Bewerbern bei der
DSK einen Arbeitsplatz erhalten.
Die Familienfeier wurde von den

Remmesweiler Dorfmusikanten
musikalisch umrahmt. Am 14.
November fährt die IGBCE Orts-
gruppe Nieder-Oberlinxweiler
zur Besichtigung der Parkbraue-
rei nach Pirmasens. kp
� Anmeldungen erfolgen bei
Klaus Strauß, Telefon (0 68 51)
81937, und bei Hans-Josef Birken-
bach, Telefon (0 68 51) 8 38 03.

Die IGBCE Ortsgruppe ehrt ihre verdienten Jubilare
Ein großes Familienfest wurde im Oberlinxweiler Züchterheim mit Urkundenüberreichung und Geschenken gefeiert

Auf einer Feier, die sich an eine
Mitgliederversammlung im
Oberlinxweiler Züchterheim an-
schloss, wurde Bilanz gezogen
und Gewerkschafter für langjäh-
rige Mitgliedschaft in der IGBCE
Ortsgruppe ausgezeichnet

AUF EINEN BLICK

Der Vorstand der IGBCE
Ortsgruppe Nieder-Ober-
linxweiler: Vorsitzender ist
Klaus Strauß, zweiter Vor-
sitzender ist Dirk Drehmer,
Kassierer ist Bertold Stil-
lenmunkes, Schriftführer
ist Dirk Drehmer und Bil-
dungsobfrau ist Barbara
Schneider. Beisitzer sind
Siegfried Feiock, Werner
Born und Hans Josef Bir-
kenbach. kp 68 Mitglieder umfasst die IGBCE Ortsgruppe Nieder-Oberlinxweiler, davon 48 Aktive. Foto: atb

Namborn. Die Gemeinde Nam-
born nimmt zur Finanzierung
von Bauvorhaben des Abwasser-
werkes ein Darlehen bei der Lan-
desbank Saar (Saarbrücken) in
Höhe von 550 000 Euro auf. Das
beschloss der Rat in seiner jüngs-
ten Sitzung einstimmig. Der Fest-
zinssatz beträgt 4,695 Prozent
und gilt für die gesamte Laufzeit

von 20 Jahren. Diese Kreditauf-
nahme erfolgt jetzt, da erhebliche
Ausgaben in Zusammenhang mit
der Sanierung der Kanäle im
Ortsteil Furschweiler anfallen.
Wie Namborns Bürgermeister
Theo Staub in diesem Zusam-
menhang erklärte, sind die Ge-
samtkosten der Sanierung schad-
hafter Kanäle in der Gemeinde
Namborn grob auf zehn Millio-
nen Euro geschätzt worden.

Höhere Abwassergebühren?

Dies werde sicherlich auch Aus-
wirkungen auf die zukünftige Hö-
he der Abwassergebühren haben,
so der Verwaltungschef.

Im Zuge der Vervollständigung
des Kanalkatasters ist es erfor-
derlich, den baulichen Zustand
der vorhandenen Kanäle zu un-
tersuchen. Für die Ortsteile Geh-
weiler, Eisweiler, Furschweiler
und Heisterberg, Hirstein und
Hofeld-Mauschbach sind die Un-
tersuchungen abgeschlossen. Der
Auftrag für Baltersweiler wurde
bereits vergeben. 

Als nächste Maßnahme sollen
die Ortsnetze von Namborn,
Pinsweiler und Roschberg ver-
filmt werden, kündigte Bürger-
meister Staub an. Die Spülung
und Verfilmung des Kanalnetzes
aller Namborner Ortsteile wäre

damit abgeschlossen. Die Kosten
für die drei Ortsteile belaufen
sich auf etwa 40 000 Euro. Aus
Vorjahren stehen noch rund
15 000 Euro zur Verfügung. Die
Restfinanzierung soll in 2008 er-
folgen. Für die Sanierung schad-
hafter Kanäle der Priorität I in
Eisweiler einschließlich der Kos-
ten für die Schachtsanierung
wird mit einem Gesamtkosten-
aufwand von rund 350 000 Euro
gerechnet. Die Arbeiten sollen im
nächsten Jahr durchgeführt wer-
den. Dabei sind 25 Kanalhaltun-
gen durch Robotereinsatz und 27
Haltungen mittels Schlauchreli-
ning-Verfahren zu sanieren. se

Sanierung von schadhaften Kanälen in Namborn

Großes Bauvorhaben macht eine Kreditaufnahme der Gemeinde notwendig

Auf zehn Millionen Euro schätzt
die Gemeinde Namborn die Kos-
ten für die Sanierung des Kanal-
systems. Auch muss die Spülung
und Verfilmung des Kanalnetztes
der einzelnen Namborner Orts-
teile abgeschlossen werden.

St. Wendel/Homburg. Sorgen,
Lebenskrisen, Krankheit - und
plötzlich ist alles anders! Immer
mehr Menschen suchen Aus-
tausch und Unterstützung in ei-
ner Selbsthilfegruppe. Am Don-
nerstag, 11. Oktober, treffen sich
um 15 Uhr erstmals im Saarland
Lungenkrebs-Patienten und An-
gehörige in der Bibliothek der
Pneumologie, Gebäude 91, in den
Homburger Unikliniken zum Er-
fahrungsaustausch in einer
Selbsthilfegruppe. Unterstützt
werden sie dabei von der KISS,
der Kontakt- und Informations-
stelle für Selbsthilfe im Saarland,
und der Pneumologie des Univer-
sitätsklinikums des Saarlandes.
In der Gruppe wollen sich die
Menschen gegenseitig Mut zu-
sprechen, Informationen über
Therapiemöglichkeiten austau-
schen und über die mit dieser Er-
krankung verbundene große psy-
chische Belastung reden. Betrof-
fene und Angehörige sind will-
kommen. red
� Infos: Thomas Seretnyj, Tele-
fon (0 68 42) 15 35 oder KISS, Te-
lefon (0 6 81) 9 60 21 30.

Lungenkrebs-Patienten
gründen eine

Selbsthilfegruppe

Im Internet:
www.selbsthilfe-saar.de

Freisen. Nach vierjähriger Bau-
zeit hat der DRK-Ortsverein
Freisen seine neuen Gruppen-
räume fertig gestellt. Nun geht es
an die Innenausstattung der Räu-
me. Dazu benötigt das DRK drin-
gend Möbel.

Einer dieser Gruppenräume
wird vom Jugendrotkreuz über-
nommen, das selbst für ihren
Raum verantwortlich ist. Wer
Möbel besitzt, die für den Sperr-
müll zu schade sind, möge sich
bitte mit dem Vorstand des DRK
in Verbindung setzen. Ein Vor-
standsmitglied wird dann vorbei-
kommen, um sich die Möbel an-
zusehen. Die Möbel werden dann
vom DRK abgeholt. kp
� Ansprechpartner sind Rüdi-
ger Staudte Telefon (0 68 55)
13 14, Claudia Stoll Telefon
0 68 55) 78 26 und Svenja Pecho
Telefon (01 78) 8 48 85 99.

Möbel gesucht für
die neue Räume des

DRK-Freisen

Baltersweiler. Die Beleuchtung in
der St. Wendeler Straße in Bal-
tersweiler wird erneuert. Die vo-
raussichtlichen Mittel in Höhe
von rund 82 000 Euro werden
über drei Jahre zu je 27 000 Euro
ab dem Haushaltsjahr 2008 be-
reitgestellt. Das hat der Nambor-
ner Rat in seiner jüngsten Sit-
zung in puncto Straßenbeleuch-
tung einstimmig beschlossen. se

Neue Beleuchtung für
Straße in Baltersweiler
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